
10 Steinthal

 Dichten aus dem Gesammtgeist heraus nicht mehr ; wir ver -langenIndividualität,weilsiejetztdasBestedesVolksgeistessichangeeignethat,undletztereraufsolcherHöhesteht,daßerseineFortschrittenichtmehraussich,sonderndurchindividuelleFörderungmacht.IndercultnrlosenZeitwarjadasanders,unddieVolksdichtungmußverfallen,sobaldderGesammtgeistsolcheBildungsstufe,solchenReichthumerreichthat,daßersichnurnochindividuellingrößererKraftoffenbart.Dannent-ziehensichdiekräftigsten,edelstenGeisterundzugleichauchdiehöhernStändederVolksdichtung,unddiesesinktinGemein-heitherabundwirdBänkelsängerei;aberdasürentstehtKunst-dichtuug.EinegleichzeitigeBlutederKunst-undVolksdichtungistzwarrechtwohlmöglich,abernurunterderBedingung,daßeineNationsichsotheilt,daßauchfürdieVolksdichtungvieleedleKräfteinThätigkeitbleiben.

 Es sind also folgendes durchaus zusammenhängende Be -griffe,d.h.Begriffe,welchedasselbetatsächlicheVerhältnißvonverschiedenenSeitendesselbenauserfassen:Cnlturlosigkeit,Jndividnalitätslosigkeit,VielheitgleichartigerDichter,diemitundineinander(eigentlich:inundausdemGesammtgeiste)singen.UnddemgemäßistdieVolksdichtungnurEnergie,nichtsobjectivVorhandenes,nurimGesangverhallend,wiedieSprache;alsEnergieaberistsieeineobjectiveMacht,welchedieGeisterderSängerundderNationsosehrbeherrscht,daßvorihrderEinzelneverschwindet,wiederumwiedieSprache.DieSpracheeinesVolkesistvonkeinemIndividuumabhäu-gig:ebensonichtdieVolksdichtung.

 In diesem Sinne also rede ich von Volksdichtung : sie istGemeindichtung.Manmögenamentlichdiesbeherzigen:daßsie,sostrenggenommen,wieesinBezugaufSprachege-schieht,nuralsThätigkeitzudenkenist,undzwaralsdieeinesbestimmtenGesammtgeistes,derfreilichnurinEinzelnenlebt,aberdiesesobeherrscht,daßsievielmehrnurinihmleben.SiesindseinLeib,eristihrGeist.


